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Allgemein anerkannte Regeln der Technik
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Gefährdungspotentiale  durch Trinkwasseranlagen 
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Allgemein anerkannte Regeln der Technik
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Definition: Allgemein anerkannte Regeln der Technik

Definition geht zurück auf Entscheidung des Reichsg erichtes, welches 

erstmals Kennzeichen für die a.R.d.T. definiert hat . (RGSt 44, 76)
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Allgemein anerkannte Regeln der Technik
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Stand von Wissenschaft und Technik: umschreibt das, was technisch 
machbar ist. Auch wenn nur ein Einziger im Stande i st, das zu erfüllen, 
was nach den neuesten, gesicherten wissenschaftlich en Erkenntnissen
verlangt wird, stellen diese Anforderungen 

den Stand von Wissenschaft und Technik dar. 

Abgrenzung der Begrifflichkeiten  

Stand der Technik: ist ein fortgeschrittener Entwicklungsstand, 
der auf den „Allgemeinen Regeln der Technik“ aufbaut  und dessen Erprobung 
auch schon eine Eignung für die Praxis ergeben hat.  

„Allgemeinen anerkannten Regeln der Technik“: Bezeichnet die Normen 
und Arbeitsblätter, die vor Erscheinen eine öffentl iche Einsicht  und 
Stellungnahme aller interessierten Fachkreise ermög lichte und bestätigt wurde.
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Stand von
Wissenschaft
und Technik

Stand der Technik

Das Bild zeigt auf, dass durch 
fortschreitendes Allgemeinwissen, 
die geschriebenen technischen 
Regeln hinter den anerkannten 
Regeln der Technik zeitweilig 
zurückbleiben können (a). 

Andererseits kann durch eine 
Neufassung technischer Regeln 
der vermutete Stand der a. R. d. T. 
überholt werden (b).

Die a.R.d.T. definieren somit die 
Basis in der Planung und 
Ausführung. 

Technische Regelwerke
z.B. DIN-Normen,
DVGW-/VDE-Regelwerk

Anerkannte 
Regeln
der Technik

a)

b)

a)  Nicht mehr anwendbar
b)  vorauseilende Neufassung

Abgrenzung der Begrifflichkeiten  
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Übersicht von Vorschriften, Richtlinien und Normen   

Gesetzliche Grundlagen in der  TW- Haustechnik, die auf die

„allgemeinen anerkannten  Regeln der Technik“
hinweisen.

VOB Strafgesetzbuch AVB- Wasser
§ 319 STGB

DIN Normen als
„allgemeinen anerkannten  Regeln der Technik“

DIN 1988 /   DIN EN 806 /     DIN EN 1717 /  DVGW Arbeitsblätter

VDI Regelwerke als 
„Stand der Technik“

gehören nur bedingt zu den a.R.d.T. und müssen vert raglich vereinbart werden. 
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Rechtliche Bedeutung
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Europäische Normen 
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Nicht nur DIN als anerkannte Regel der Technik: 
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• DIN Normen des Deutschen Institutes für Normung e. V.

• Einheitlichen Technischen Baubestimmungen (ETB)

• Die Richtlinien des Vereins Deutscher Ingenieure (VD I- Richtlin.)

• Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaft en

• Bestimmungen des DVGW

• Von den Bauaufsichtsbehörden eingeführte Technische

Baubestimmungen des Deutschen Instituts für Normung e . V:

• Europäische Normen (EN). 
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Die wichtigsten Normen und Richtlinien im Überblick
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Grundsätze der Verkehrssicherungspflicht   
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AVB- Wasser
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Aussagen des Landratsamts & Gesundheitsamtes 
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Aussagen des OLG Stuttgart 4. Zivilsenat
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Aussagen des OLG München 8. Zivilsenat
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Beispiel aus der DIN EN 806 Teil 2
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DIN 820
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DIN 820
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DIN 820
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Verbrühschutz oder Temperaturbegrenzung 

Die Temberaturbegrenzung der oberen 
Temperaturbereiche stellt keine absolute
Sicherheit dar, durch Erhöhung der der 
TWW Temperatur oder durch Weckfall des 
TWK Zuflusses wird die Mischwasser -
Temperatur auf einen für den Menschen 
gefährlichen Bereich angehoben.

Thermostatische Ventile bieten  einen 
Verbrühschutz da sich das Ventil 
automatisch den veränderten 
Temperaturen, Drücken oder dem Ausfall 
des TWK Bereiches anpasst.          


